
Wildöaher Chronik .

Amts - und Anzeige - Matt für Witdöad und Amgeöung .
Zugleich Verkülldiguilgs-ölatt für Las Revieramt WilLbad.

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der

Abonnements -Preis beträgt , samt dem jeden Samstag

beigegebenen „ Slliikrirteir Sonntags - Alatt " für Wild¬

bad vierteljährl . 1 10 monatl . 40 Pfg ; durch die

Post bez - im O -A -Bezirk I ^E 15 ^ ; auswärts 1 45 4 .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Insertions -Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 Pfg . .
für auswärts t0 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 llhr aufgegeben werden .
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkunft .

Rro . S2 .

Zum Abonnement
aus die „ Wi ldbadcr Chronik " samt

„ Jllustr . Unterhaltungsblatt " für das

II ! . Quartal
wird hiemit freundlichst eingeladeu .

Es wird wie bisher auch iin neuen
Quartal unser eifrigstes Bestreben sein
durch Mitteilung der neuesten Tagesbe -
gebeuheiten , Lokalberichte , interessante Er¬
zählungen ix . Aufsätze das Interesse unsrer
Leser wachzuhalten .

Inserate haben in der „ Wildbader
Chronik " besten Erfolg und berechnen wir
die dreispaltige Zeile bei Lokal -Annoncen
mit 8 , auswärtige mit 10 Pfg — Bei
öfteren Wiederholungen sichern wir hohe »
Rabatt zu .

Ncueintretende Abonnenten er¬
halten die bereits erschienenen Nummern
der interessanten Erzählung : „ Verbrechen
Wider Willen ", soweit Vorrat reicht,
gratis nachgeliefert .

Die verehrt , auswärtigen Abonnenten
werden gebeten , das Abonnement sofort
zu erneuern , damit keine Störung in der
Lieferung eintritt .

Hochachtungsvoll
Wedaktion und Werlag

ösrr „ Witöbcröev KHvonik ."

Württemberg .
Gestorben : 26 . Juni zu Calw Privatier

Philipp Köhler , 75 I . alt .
Stuttgart , 27 . Juni . Heute Nachmittag

12 Uhr 24 Minuten sind Se . Kaiserliche
Hoh . der Großfürst -Thronfolger von Rußland
Se . Kgl. Hoh. der Kronprinz von Griechen¬
land , Ihre Kaiserl. Hoh . Prinzessin Eugenie
von Oldenburg , und um 1 Uhr 40 Min . Se .
Königliche Hoh. Prinz Ludwig von Bayern ,
sowie Se . König! . Hoh. Herzog Philipp von
Württemberg wieder von hier abgereist.

(51 . Sitz , der Kammer der Abgeord¬
neten , Donnerstag 27 . Juni , Vs 10 Uhr . )
Es ist folgendes kgl. Reskript eingelaufen :

Liebe Getreue ! Wir haben von eurer am
7 . /10 . Mai dieses Jahres Uns vorgetragenen
Bitte , daß zur bleibenden Erinnerung an die
Feier Unserer 25jährigen Regierung die mittlere

große Halle des neuen Landesgewerbemuseums
künstlerisch reicher ausgestattet werden dürfe ,
mit Werken der Bildhauerei und der Malerei ,
welche Bezug haben würden auf die vater¬

ländische Geschichte und den Anlaß der Fest¬

Sciinstcrg , 29 . Juni 1889

feier , mit Wohlwollen Kenmnis genommen ,
sagen euch für die hiedurch kundgegebenen
treuen Gesinnungen Unseren Königlichen Dank
und erteilen besonders gerne Unsere Genehmig¬
ung dazu , daß das von euch gewünschte äußere
Denkzeichen an Unser Regierungsjubiläum in
Verbindung gebracht werden soll mit einem
zur Förderung der Wohlfahrt Unseres geliebten
Volkes bestimmten Werke . Wir verbleiben
euch mit Unserer Königlichen Huld stets bei -
gethan . Stuttgart , den 24 . Juni 1889 .
Karl . — Mittnacht .

Ferner ist ein Schreiben des Oberbürger¬
meisters von Stuttgart eingelaufen , worin mit -
geteilt wird , daß die Haupt - und Residenz¬
stadt eine der von ihr aus Anlaß des Regier -
ungsjnbilänms geprägten Medaillen der Kammer
der Abgeordneten überreichen läßt . Präsident
v . Hohl wird den Dank des Hauses aus¬
sprechen und anordnen , daß die Münze der
Bibliothek der Kammer der Abg . einverleibt wird .

Stuttgart , 27 . Juni . Einen würdigen
Abschluß des Haupt -Festtages bildete der am
Dienstag abend von der Stadt Stuttgart als
Zeichen ihrer Huldigung dargebrachte pompöse
Fackelzug . Derselbe zähte etwa 10000
Teilnehmer und dauerte über Ihr Stunden .
Das war ein Auszug wie ihn Stuttgart noch
nie erlebte und wie er großartiger , massen¬
hafter und glänzender wohl noch nirgends zu
schauen war . Es würde zu weit führen , jede
einzelne Nummer hier schildern zu wollen , wir
können nur das hauptsächlichste hervorheben .
Der Zug war in 9 Gruppen geteilt , deren
erste mit mehreren Musikkorps , die Feuer¬
wehr , Stadtgarde , den Neitklub , die bürger¬
lichen Kollegien und die städtischen Stiftungs¬
beamten umfaßte . Die zweite Gruppe bil¬
deten Kunst und Wissenschaft . Hier brachte
die technische Hochschule einen Wagen in teras -

senförmigem Aufbau mit der Büste Seiner

Majestät und einen zweiten mit Emblemen der

verschiedenen Fachschulen , die Kunstschule einen

viereckigen, bemalten Transparentwagen . Der
Verein für Baukunde zeigte auf seinem Wagen
Modelle der bedeutendsten württemberbergischen
Bauten und ein Wagen der Ingenieure , der
wie ein schnaubendes Ungetüm nahte , versinn¬
bildlichte die Elektrizität . Dazwischen mar¬
schierten die Baugewerbeschule , das Konser¬
vatorium für Musik , das Baugewerk u . die Kunst¬
genossenschaft , zumeist mit prächtigen Trans¬

parenten . Die dritte Gruppe brachte die

Menge der Gesangvereine , ihre Lampions hatten
sämtlich Lyraform . Der Liederkranz hatte hier
einen Wagen gestellt , auf dem das Volkslied

thronte , ihm zu Füßen , in den schönsten württ .
Trachten das Volk , aus dessen Mitte es immer

25 . faüiMng .

neu geboren wird In der vierten Gruppe
hatten die Gärtner einen prachtvollen Palmen¬
wagen mit den Büsten des Königs und der
Königin , von dem herab der Frühlingsgenius
Blumen unter die Menge streute ; die Wein¬
gärtnerzeigten den Herbst mit all seinen freu¬
digen Bildern . Einen guten Gedanken hatte
der württb . Obstbauverein , der 12 junge Mäd¬
chen in hübscher Volkstracht verschrieben

'
hatte , um

das dominierende männliche Element wenig¬
stens in etwas zu unterbrechen . Es waren
Mädchen von Laichingen , das unter Mitwir¬
kung des Vereins große Obstanlagen gepflanzt
hat In der fünften Gruppe gingen (alle
die Vereine und Klubs , an denen Stuttgart
so reich ist . An sie schloß sich in der sechsten
Gruppe der Sport , die Ruderer mit eineoi
großen Boote auf schön dekoriertem Wagen .
Eine große Anzahl prächtiger Festwagen zählte
die siebente Gruppe : Handel , Industrie und
Gewerbe . Da war der „ Welthandel " mit
Repräsentanten exotischer Völker und Produkte ,
der „ Verkehr " mit hochbeladenen Frachtwagen ,
aus Erzeugnissen der Heimat aufgebaut . Die
Glockengießer führten auf stark gebautem Wagen
die im Glanze des frischen Gusses strahlenden
Glocken für die neue Kirche in Degerloch , in
der Mitte die große Karl - Olga -Glocke . Gam -
brinius mit seinem Hofstaat , Riesenfässer und
andere Fässer des Gedeihens dieses Gewerbes
thronten auf den prachtvollen Wagen der Bier¬
brauer und Küfer . Glaser trugen einen Bal¬
dachin von farbigem Glase , und Transparente
mit Zunstabzeichen begleiteten die Meister und
Gesellen der übrigen Gewerbe . Von über¬
raschender Wirkung war zumal der lange Auf¬
zug der Turner hierbei , welche in Unmassen
lauter Figuren von erleuchteten farbigen Gläsern
trugen , Bogen , Kränze , Girandolen , Pyra¬
miden , hoch emporragende Obelisken und rie¬
sige Baldachine mit Kronen , in gedrängter
Folge ein ungeheurer Lichterwald , der dem
Zuge einen wahrhaft billanten Abschluß gab .
Das ganze Material soll von Venedig oder
Florenz her von der Stadtverwaltung

"
miet¬

weise um 7000 Mark bezogen worden sein.
Die neunte Gruppe , Krieger und Veteranen
schlossen den Zug . Es darf dieser Fackelzug ,
mit Aufbietung aller Künste aufs reichste her¬
gestellt , mit Bienenfleiß vorbereitet , in bester
Ordnung vorgeführt , in der That als eine
der Haupt - und Residenzstadt würdige Kund¬
gebung zu Ehren des Jubiläums Sr . Majestät
bezeichnet werden .

— 26 . Juni . Der Kaiser verlieh dem
Minister v . Mittnacht den Schwarzen Adler¬
orden . König Karl verlieh der Kaiserin den
Olgaorden .
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— Der Schah von Persien kommt ,
was mehrseitig bezweifelt wurde , bestimmt nach
Stuttgart , und zwar in den Tagen zwischen
10 . und 15 . August , wie der persische Ge¬
sandte Mirza Neza Khan auf dem Wilhelma -
feste einem hiesigen Redakteur versicherte . Der
Gesandte wird zu dieser Zeit wiederum in
Stuttgart sein . (W . Landesztg .)

Kalw , 26 . Juni . Heute vormittag be¬
wegte sich ein außerordentlich großer Zug
Leidtragender durch die Straßen der Stadt ,
um dem so frühe dahingeschiedenen Geheimer
Kommerzienrat Stalin das letzte Geleite zu
geben . Der Trauerwagen und das Grab waren
reich mit Kränzen und Palmzweigen geschmückt,
welche in großer Anzahl als Zeichen der Ver¬
ehrung und Dankbarkeit , die dem Dahinge¬
schiedenen von Nah und Fern in so reichem
Maße entgegengebracht wurden , gewidmet waren .

Mbingen , 26 . Juni. Heute abend fast
genau 8 Uhr lief der kaiserliche Hofzug hier
ein . Der Perron war abgcsperrt . Dennoch
war eine große Menschenmenge versammelt .
Der Kaiser zeigte sich wiederholt am Fenster
des Salonwagens , stets mit stürmischem Jubel
begrüßt . Wider Erwarten war auch die Kaiserin
in dem Zuge und zwar im Schlafwagen . Die¬
selbe grüßte das Publikum fortwährend durch
anmutiges Verneigen und gewann sich durch
ihre liebliche, graziöse und weibliche Erschein¬
ung sofort aller Herzen . Nachdem der Zug
die Maschine gewechselt, verließ derselbe mach
einem Aufenthalt von 10 Minuten den hie¬
sigen Bahnhof unter dem Jubel der Anwesenden .

Lorch , 25 . Juni. Seine Majestät der
König von Württemberg haben Hrn . Fabrikant
Daiber hier die zur Feier des Allerhöchsten
25jährigen Regierungsjubiläums gestiftete Erin¬
nerungsmedaille in Silber verliehen .

Rundschau .
Waden , 25 . Juni . Die diesjährigen

großen Jffezheimer Rennen werden durch die
Anwesenheit des Schahs von Persien , welcher ,
wie bekannt , am 26 . August hier eintrifft ,
besonders Interesse erwecken. Uebrigens ver¬
sprechen dieselben durch die außergewöhnlich
große Anzahl angemeldeter Pferde aus Frank¬
reich, England und Oesterreich -Ungarn besonders
glänzend zu werden .

— Zur Erinnerung an den letzten Aufent¬
halt des Kaisers Wilhelm I . in Baden -Baden
ist nunmehr auf der Teufelskanzel ein Gedenk¬
stein errichtet worden . Derselbe besteht aus
einem 2,75 m hohen Granitblvck mit einer
Syenitplatte , die den Reichsadler trägt . Unter
dem letzteren stehen die Widmungsworte : „ In
Erinnerung M Kaiser Wilhelms I . letzten Be¬
such dieser Stätte 30 . September 1886 . "

Aus München wird geschrieben : Das
deutsche Turnfest wirft , wie die vorjährige
Zentenarfeier , seine Schatten voraus durch
Preiserhöhungen der Lebensmittel . Das Pfund
Kalbfleisch kostet bereits 74 Pfg . und in we¬
nigen Tagen wird der Preis aus 80 Pfg . ge¬
stiegen sein . München Hot durch seine alljähr¬
lichen Feste in Begleitung der Fleisch - und
Wohnungsverteuerungen den Ruf einer billigen
Stadt längst verloren ; bloß das Bier ist noch
billig , aber wie lange noch ? Wenn übrigens
nicht mehr Turner kommen , als bisher ange¬
meldet sind ( 8000 statt der erwarteten 40 000 ) ,
dann dürste das Turnfest einen Beigeschmack
L la Kunstgewerbe -Ausstellung bekommen .

Wenn 's im Juli recht regn
' t

Und waht der Wind schneidig,
Na wer 'n im Oktober
D '

Garantiescheine zeitig .
Kökn , 27 . Juni. Ein offiziöser Artikel

der „ Kölnischen Zeitung " sucht nachzuweisen .

daß der Gegenbesuch des Zaren nur in Berlin ,
nicht in Kiel stattfinden könne, nachdem Kaiser
Wilhelm den Zaren auch in seiner Residenz
besucht habe .

Wastatt, 26 . Juni. In der hiesigen
Militärschwimmschule sind gestern zwei Sol¬
daten auf eine bis jetzt noch unbekannte Weise
ertrunken .

Hsierode , 22 . Juni . Der erste Lieb¬
haber und Tenorist Geßner wurde gestern früh
von dem durchreisenden Schauspieler Seide¬
mann aus Trier in seinem Bette während des
Schlafes durch einen Revolverschuß in die
Schläfe ermordet . Hierauf jagte S . sich selbst
2 Schüsse in den Kopf und wurde nach dem
Kreislazaret gebracht , wo er heute vormittag
starb . Der Mord wurde mit voller Ueber -
legung aus Eifersucht begangen , da , dem Ver¬
nehmen nach, beide Männer die hiesige Schau¬
spielerin D . liebten . S . kam direkt nach Oste¬
rode , um den G . zu töten .

— Der 17 . Deutsche Aerzte - Tag , der
gegenwärtig in Braunschweig stattfindet ,
hat am Dienstag folgende wichtige Beschlüsse
gefaßt : Er erklärt sich gegen öffentliche An¬
preisungen , namentlich gegen die Bezeichnung
als Spezialist zu Reklamezwecken , wie gegendas öffentliche AnerbietenunentgeltlicherKranken -
behandlung , gegen die Unterbietung bei Kranken¬
kassen und gegen die Bezeichnung Klinik und
Polyklinik , soweit es sich nicht um Lehrzwecke
der Universität handelt . Der Aerztetag fordert
die Einsetzung von Ehrengerichten und Aus¬
schluß der Uebertreter von der Standesgemein¬
schaft. Er fordert ferner 4jährige Verjähr¬
ungsfrist für ärztliche Forderungen und Fest¬
setzung des medizinischen Studiums auf fünf
Jahre . Außerdem ist eine Kommission einge¬
setzt worden , um die Standesrechte im Ent¬
wurf zum bürgerlichen Gesetzbuch zu wahren .

— Der Gesamtüberschuß der Verwaltung
der preußischen Staatsbahnen für das Rech¬
nungsjahr 1888/89 beläuft sich auf etwas
über 300 Millionen Mark , wovon rund 32
Mill . auf den Direktionsbezirk Erfurt entfallen .

Wie », 26 . Juni. Baron Hirsch zog die
russische 50 Millionen - Spende zurück, weil Ruß¬
land die Annahme der Stiftungsbedingungen
ablehnte .

Kkadno , 26 . Juni . Auf die Meldung,
es sei Dynamit gestohlen worden , erfolgte strenge
Revision der Dynamitkammern beider Schachte .
Die Verhaftungen dauern fort . An einer
Wand des Hotels , wo das militärische Haupt¬
quartier sich befindet , wurde in großen Buch¬
staben die Worte auf czechisch während der ge¬
strigen Nacht angeschrieben : „ Hoch das Dyna¬
mit ! Bacher kommt ums Leben ! " Hier befinden
sich 196 Personen in Haft ; auf ven Feldern
und in den Wäldern wird viel geraubtes Gut
gefunden ; es gelangt zunächst zu Gercchthänden .
Die Arbeiter des Mayrauschachtes beraten über
einen neuerlichen Streik ; der Bezirkshauptmann
traf Vorkehrungen dagegen .

Wom , 26 . Juni. Aus zuverlässiger Quelle
verlautet , daß mit großer Wahrscheinlichkeit ein
Besuch des Kaisers und der Kaiserin von
Deutschland bei den italienischen Majestäten im
Herbst zu erwarten ist. Der Besuch soll nach
den diesjährigen Herbstmanövern erfolgen , und
zwar voraussichtlich in Monza , wo alsdann
die italienischen Herrschaften sich aufhalten
werden . Von dort aus würden dann der
Kaiser und die Kaiserin sich in einem italieni¬
schen Hafen , wahrscheinlich in Neapel , einschiffen,
um mit einem deutschen Geschwader nach
Athen zu fahren und dort am 6 . Oktober
an der Hochzeit des Kronprinzen von Griechen¬
land teilzunehmen . Ein Besuch Roms soll
bisher nicht in Aussicht genommen sein.

Wer« , 27 . Juni. Der Ständerat hat
einstimmig die Einsetzung eines ständigen Bun¬
desstaatsanwaltes beschlossen. In seiner Rede
konstatierte Bundesrat Nuchonnet , daß der Bun¬
desrat erst durch den deutschen Gesandten v.Bülow von Wohlgemuths Verhaftung Kennt¬
nis erhalten habe . Solche Unterlassungen sei¬tens der kantonalen Behörden , sowie Indis¬kretionen , wie diejenige des Polizei -Inspektors
Fischer , dürften sich nicht wiederholen , deshalb
sei ein Bundesanwalt absolut nötig .

London, 26 . Juni. Das englische Kano¬
nenboot „ Darms " ist nach bei der Admirali¬
tät eingegangen Meldungen an der Küste von
Neuseeland mit der ganzen Bemannung ge¬sunken . Wie verlautet , ist oie hiesige Polizeiin ven Besitz von Beweisen gelangt , daß die
Frauensperson , deren Leichnam jüngst in der
Themse gefunden wurde , ein Opfer des Frauen¬mörders von Whitechapel war . Von der
Person des Attentäters hat inan noch immer
keine Spur .

Sansibar , 27 . Juni . Die für Wißmann
bestimmten Dampfer Vulkan , München , Max
sind gestern wohlbehalten hier eingetroffen .

Sydney , 16 . Juni. In Auckland sind
Nachrichten von der Savage -Jnsel eingetroffen ,nach denen der jünst stattgehabte Orkan nicht
weniger als 675 Wohnhäuser , 3 Kirchen , 25
Schulhäuser und über 2000 Stück Kokosbäume
umgeworfen und zerstört hat .

— Siebenzig Bergleute sind in
Newcastle in Australien durch den Einsturzeiner Goldmine verschüttet worden ? Es werdenalle möglichen Anstrengungen gemacht , um die
Unglücklichen noch lebend aus den Stollen
herauszugraben ; doch wird aller Voraussicht
nach die Hülfe zu spät kommen .

Mewyork, 1 . Juni. In der Heyesschen
Feuerwerks - Fabrik in Boston ereignete sich
gestern eine Explosion , welche 6 Arbeitern das
Leben kostete ; außerdem werven 2 vermißt .Der Eigentumsverlust stellt sich auf 70 000
Doll . — W . H . Howard , welcher durch sein
betrügerisches Vorgeben , Zucker auf elektrischem
Wege raffinieren zu können , viele Leute be¬
schwindelt hat , wurde gestern zu 9 Jahren und
8 Monaten Zuchthaus verurteilt .

WHiladelphia, 21 . Juni. Der Senator
Simon Cameron ist in seiner Heimat , nahebei Harrisburg , von einem Schlaganfall be¬
troffen worden . Sein Zustand ist bedenklich.

Verbrechen wider Willen .
Altmärkische Dorfgeschichte von Herm . Robolsky .

(Nachdruck verboten .)
sdj (Fortsetzung .)

Ueber das Gesicht des sonst so abgestumpften
Brandstifters glittt ein mitleidiger Zug , als
er den Sohn seines Bruders von wilder Ver¬
zweiflung erfaßt vor sich sah . „ Das wirstDu Alles bleiben lassen ! " sprach er milder .
„ Ich habe selbst dafür gesorgt , daß die Spur
von Dir abgelenkt wird . Ja , ja , mein gutes
Herz ! " verfiel der Unverbesserliche wieder in
den spöttischen Ton . „ Es beherrscht mich voll¬
ständig .

" Und nun erzählte ver Geriebene , wie
vorsichtig er jedes verratende Zeichen am Ort
der That verwischt . „ Der Regen that uns
dazu treffliche Dienste ! " schloß er seinen Bericht .

Wichard hatte , stumpf vor sich hinbrütend ,
zugehört . Wenn er nicht als Mörder entdeckt
wurde ? — Sein Oheim schien es wirklich
besser mit ihm zu meinen , als er bisher ge¬
glaubt hat . Fragend warf er den umflorten
Blick auf den Rothbart .
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„ Falls Du Dich nicht selber verrätst , wird
« s Niemand thun !" belehrte dieser weiter . „ Du
bist angegriffen , hast Dich mannhaft gewehrt .
Damit kannst Du Dich beruhigen !"

Der Bedrängte atmete erleichtert auf .
„ Natürlich , meine Junge, " begann der

Robuste von Neuem , „ ist jeder Arbeiter seines
Lohnes wert . Ich soll doch am Ende nicht
all ' die Dienste umsonst geleistet haben ? "

„ Ah , da hinaus willst Du ? — Nun ,
dann stelle Deine Forderung !"

„ Erstens fehlt mir immer das fatale Geld .
Allerlei böse Klapperschulden hatten sich ange¬
sammelt . Die mußt Du nun schon decken !
Und ferner wirst Du mich von nun ab an¬
ständiger wohnen lassen wie bisher . Sieh °

mal , es ist doch eine schaurige Budike , in
welcher ich Hause !"

„ Es sei ! — Bist Du nun fertig ? "

„ Na , kurz und gut : ich will wieder auf
den Hof meiner Väter ziehen .

' Das ist mein
rechtmäßiger Aufenthaltsort .

"

Obwohl sich Wichard hartnäckig gegen die
letzte Forderung sträubte , mußte er doch schließ¬
lich nachgeben . Dann glaubte er auch, es sei
wohl besser , wenn er den Charakterlosen mög¬
lichst unter den Augen behalte , damit er dessen
Plaudereien etwas überwachen könne . Die
ungleichen Männer sprachen dann noch länger
miteinander , und als sie sich trennten , schien
wirklich aller Hader zwischen ihnen ausgeglichen
zu sein . — Alle Welt war freilich erstaunt ,
als im Dorfe bekannt wurde , daß der rote
Erdmann zu seinem Neffen gezogen sei . Wäh¬
rend Einige diese Großmut des Hofbesitzers
für nicht angebracht hielten , lobten wieder
Andere das Herz des jungen Ehemannes . „ Es
war doch das Beste , daß Wichard den herunter¬
gekommenen Onkel zu sich nahm !" so hieß es
dann , „ nunkann erdoch nichtganz verwahrlosen ! "

Marie hätte freilich eher den Einsall des
Himmels erwartet , als diese Wandlung der

Dinge . Sie sah den Rothbart , der sie immer
so durchbohrend anblickte , nicht gerne in ihrer
Nähe ; sie fühlte sogar stets eine gewisse Be¬
klemmung in seiner Gesellschaft . Als aber
ihr Mann erklärte , der Umgänger laufe ja
eigentlich zum Skandal der Familie umher , er
könne ihn am Ende notdürftig beschäftigen
und dann sei der halb Verkommene von der
Straße weg, — da stimmte sie zuletzt auch
mit ein in des Hofherrn Gründe . — So kam
der Lungerer wieder auf den elterlichen Hof .

„ Es sind aber arge Dinge , die in dieser
Gegend passieren !" Mit diesen Worten legte
einige Tage darauf der Landbriefträger den
„Anzeiger " auf den Tisch . „ Ein schrecklicher
Mord !" Wilddiebe haben ihn verübt . Hier
steht Alles . Da lest nur ! "

Wichard saß mit seiner Familie beim Früh¬
stück, als der Postbote diese Nachricht mitbrachte .
Die Frau ergriff neugierig die Nummer und
las nach kurzem Ueberblicken der Seiten das
Folgende vor :

„ Bekanntmachung .
"

Heute während der Frühstunden ist im
Sandsteinbruch in der Nähe der Bender 'schen
Gutsforst der Förster Buschhard erschossen ge¬
funden . Die ärztliche Untersuchung hat ergeben ,
daß der Leichnam schon einige Tage dort ge¬
legen haben muß . Eine Beraubung hat nicht
stattgefunden , so daß es sich wahrscheinlich um
einen Akt der Rache handelt .

Wer im Stande ist, über die Thäterschaft
des Verbrechens derart Auskunft zu geben ,
daß der Mörder zur Bestrafung gezogen werden
kann , erhält von der genannten Gutsverwal¬
tung eine Belohnung von 100 Thalern .

N . N . , 15 . September 1870 .
Die Königl . Staatsanwaltschaft .

„ Geh ' um Gottes Willen die Nacht nicht
wieder fort !" wandte sich die Vorleserin voll
Besorgnis an ihren Mann . „ Wie leicht hätte
man auf Dich schießen können .

"

Der Angeredete war abwechselnd rot und
bleich geworden . Er erwiderte confus ein
paar nichtssagende Worte . Marie aber schrieb
seinverstörtesWeseneinemmomentanenSchreckzu .

Der an dem Förster begangene Mord
brachte die ganze Gegend in Aufruhr . Einige
Wilddiebe , auf welche sich der Verdacht ge¬
lenkt , wurden scharf ins Verhör genommen .
Das Gericht mußte sie jedoch, weil nicht die
geringsten Beweise gegen sie Vorlagen , wieder
entlassen . Die Gensdarmen forschten in den
Dörfern umher ; auch der Staat setzte noch
eine Belohnung auf die Auskundschaftung des
Mörsers . — Alles vergeblich !

Wochen waren darüber verstrichen . Auf
dem Wicharv ' schen Hofe ging Alles seinen
ruhigen Gang . Erdmann arbeitete , wenn er
Lust dazu hatte , und wo nicht , so sagte ihm
der Hofbesitzer auch nichts . An dem Haus¬
herrn aber war eine auffallende Veränderung
vorgegangen . Der sonst so heitere Mann , dem
sein Glück aus den Augen strahlte , war ernst
und selbst mürrisch geworden . Er , der immer
so lebensfroh , mied jede Gesellschaft und suchte
die Einsamkeit , und selbst die Zärtlichkeit seiner ,
um ihn besorgten Frau vermochte ihn kaum
für Augenblicke aufzuheitern . Dabei fuhr der
Unwirsche häufig verstört auf , sobald irgend
eine Frage an ihn gerichtet ward , und oft gab
er die verdrehtesten Antworten .

(Fortsetzung folgt .)

Cheviot - Buxkin für Ileverzieher
und ganze Kleidung ( das Neueste und Preis -
wiirdrgste der Saison ) garantiert reine Wolle ,
nadelfertig , ca . 140 vm breit , ä M . 2.95 per
Meter , versenden direkt an Private in einzel¬
nen Metern sowie ganzen Stücken portofrei
ins Haus Buxkin - Fabrik - DöpSt vstlruxer
«L tl « , » . V . Muster unserer
reichhaltigen Collectionen bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat -A «zeigen .

HpsrialaiÄ für Na>8 -, leasen - unä^ Otii'knlkiäkn

lli . well. Kii8 t»v 8sckl
Lpreobstuinlen: Vormittags g — 12 Haobm

3—5 Mir , 8onn - anck l?sisrtagk
10 — I2M Mir .

Das bedeutendste und rühmlich »
bekannte

llellt
'
eiieiii - UM-

Ufnni »
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd . ) gute neue

vettfedern für 60 ^ das Pfund ,
vorzügliche gute Sorte 1,25
prima Halbdaunen nur 1,60
prima Ganzdaunen nur 2,50
Verpackung zum Kostenpreis . — Bei Ab¬

nahme von 50 Pfd - 5" /<> Rabatt . —
Umtausch bereitwilligst .

Prima Jnlettstoff doppelbreit zu
einem großen Bett , (Decke , Unterbett ,Krssen und Pfühl ),

zusammen für nur 11 Mark .

—cL

68 . ILönig- Iiürlstr . 68.

kruennkucitckci 1
Vruel(-/li'd6 ii6n ^

in 8obvare - unä Lnntäruolc . !j
—

^
l

W

<7 er/ «
i

aus äsr ersten kilsnsr Aktien - Lrausroi
per Ve l_itsr 26 pkA ,

« V » l-itsr IS 8s§ . ,
bei 6arl Ziselier 2 . Aolä . 8tei 'ii .

Meäsrlags in äsr Oonäitore ! von Iß'r . kk'n .irlL
Wiläbacl

MM »!

.V - .->«

WM

MM

Kaiser Kastilien
aas äsn im Ilmser V^asser sntbaltsnen
minsralisvbsn Laleen , vslobs äisssm
ssins Keilllrakt geben , unter Imitung äsr
^ .äministration äsr Lönig - Villielms
I ' slsengueUon bereitst , von be v̂äkrtsster
Virlcung gegen äis I-siäen äsr Lespira -
tions - unä Veräauungs - Organs . Oie -
sslbsn sinä in plombierten 8oliaobtsln
mit 6ontrols -8trsitsn vorrätig in äsn
meisten ^.potbelcsn unä illinsralrvasssr -
Hanälnngen in ganri Osntsoblanä .

Vorrätig in Wiläbaü bei Vpotlieker
Hnizx «rlter ; in llerrenaib bei A,potb .
Kr « 8in8 ; in leinaeli bei ^ potli . vtt »
ir « « 8l « r .
llngros-Versanät : IVIagarin äer Lmser

ßelson- yuellen in Köln.
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HinA6trst6Q6i
' IIiii6oi 'Hl886 VV6A6I1 ülldst 61s auk ivorAtzii

» » Lonntag ÄiiAsKülläiAts ^ n ^ pk
' OMSNscisn -̂ öSlsuO ^ iunF

,^ 1 di8 aus W6lt6l '68 DEM- nioilt —WlL statt .

Berliner Tageblatt
„ ,, «I

nebst seinen wertvollen 4 Separat -Beiblättsrn : Jll . Witzblatt „VHIL " , belletristisches
Sonntagsblatt „Deutsche Lesehalle " , feuilletonistisches Beiblatt „ Der Zeitgeist " ,
Mitteilungen über Landwirtschaft , Gartenbau und Hauswirtschaft erfreut sich

der besonderen Gunst der

gebildeten ^ »eseM'cHcrftskr-eise
und ist infolge seines ausgedehnten Leserkreises in Deutschland und im Auslände die

am meisten verbreitete

g -eoße deutsche Zeitung
geworden ; das „Berliner Tageblatt " knstpricht aber auch allen Anforderungen , welche
man an eine solche zu stellen berechtigt ist, in vollem Maaße . Unter Mitarbeiterschaft
gediegener Aachantoritäten auf allen Kauptgebieten , als Kitteratnr , Auntt , Astronomie ,

tzyemie , Hechnokogie und Medizin erscheinen im „Berliner Tageblatt " regelmäßig
wer .- Lhvolt'e Arigincrt -Aeuill 'etc'nci

In den Theater-Fenilletons von Idi ' . U,in «Irs »
werden die Aufführungen der bedeutenden Berliner Theater einer eingehenden Beur¬
teilung gewürdigt , während in dem täglichen Feuilleton die Hriginak - Ztomane der
hervorragendsten Autoren Aufnahme finden, so erscheint im nächsten Quartal ein höchst

spannender Roman von

P . Sales um r d m Tu i „ Goldblondes Haar
"

.

ab NN «lins auf das täglich 2 mal in einer Abend - UN '' Morgenausgabe
nnNlittlll erscheinende „Berliner Hagevlatt und Kandels -Zeitung nebst

seinen 4 Separat -Beiblättern bei allen Bost -Auftakte» des Deutschen Reiches für alle
5 Blätter zusammen für 5 Mk . 25 Pf . Vierteljahr! Brobc -Nummern grans u - franco.

ca . 70 Tausend 2llivnuen1en .

^ IL
12

6 §

iu seliönstsr AuswaKI empüsklt

6br . Wilübrett ,
68 Köni ^ - Xarlstrasss 68 .

von !81v11 ^ vvrvli , FLöln ,
mit Vsnillo - , b/Ianttel - . 6 i 1 ron - , blimbeor -, Orgngs - L Oliovolslls -

Kosettmaclt ,
sinä sein empkeblenswsrtn rar sobnellcn AnkertignnA von wobtsebmeekenäsu

kalten nnä warmen knääin ^s , lerten nnä Auliänken.
VvrratbiZ in gcbaobteln mit sscbs vsrsebisäsnsn Dnivern

rn 2IK. 1 .20 oäsr sin 2 ein rn 20 kt .
in allen besseren Lolonial - , Oelieatess - unä vre gnen - Oesvbäkten .

feiler scbaebtsi liegt ein Leceptsnbnebiein knr 50 versebisäsns Dnääings ,
Lneben etc. bei.

N ? enge n ( Württemberg ) .
Gute weiche

Limburger Käse
das Pfund 28 und 30

versende noch, trotz jedem Aufschlag , unter
Nachnahme so lange Vorrat in Kisten von 40
und 80 Pfund,

Schweizer Käse
per Pfund 50 und 56

LslSs 0arfv.vtgarrsiI8pit 2Sll
Scl.ktsilsn leäsr Lrt , verlanA»
man äas mit über 2000 Lbbilä.

inOriZinalxr. vergebensneueste ILusteraldumvon
I ! ri, <t«;r- 0 <;1 t iil ^ > r- ln r ii »> a.v .
Visnsr Itauebutsnsilisn -I 'Lbriks-vsxot . Stets ck.
neueste . LilliLstsLsälsn . Xurt .Vjeclerverkäuter .

Im Verlag äsr Dentsclien Vsr -

laAS - Anstalt in LtnttAnrt ist ersebisnsn

unä bei Ottr . Wilcidrstt , XAniA - KaAstr .

68 , rar Kaden :

8einkr ^ Lj68iäi ÜS8 Xönig8 Karl

von Württemberg
in Dross -Oetav - b'ormat mit 40 künstlsrisek

ans >zelülntsn Iliustratiansn unä einem Vrup -

^endilä in stbotoAr . Reziroänetion äie IVttrt -

tember ^ . IvöniAskamilis äarstsellsnä .

V, , , v . / . ^ . 70

^ Kkiöl ' llU8l6N
erscbnttert nnä xrerlt äie Atbmnngs-
organs an , ank äersn rexelmässiber
k'nnvtion äsr Organismus bsrnbt ; bei
Liebtbeaobtnnx sinä leivbt ernste Ilats-
unä Drnstkrankbeitsn äie Holxen.

Alls an Husten n . Heiserkeit Imiäcn-
äen sollten äisss äaber im Leims rn
llnäsrn snebes, wobei äie

8tollwk «
'v!(

'b°''°"

knusi - konbons
tretkllebs Dienste leisten .

In versiszsltsnDaeketeben rn 40 u.
25 l?tg. voriätlÜA

In Wiiaitiitl bei Apotb . I lII
in bei V

Kr « 8in8,inll « ri «n » IrbsiOtto

LöniMo1i68 Lurttisg-tsr.
Direktion : I- isdlA .

8llMStgA clsn 29 . auni .

^ Ois Koss - Oominvs . »

8oliwank in 3 Akten von A . Oslaeour
unä A . Ilennec ^ nin .

ZcrnntsZ äsn 30 . 3>uni .
blsidt äas L ^ l . Knr -Nkeater Assvlllosssn .

Redaktion, Druck und Verlag von Lhr . Wildbrett in Wildbad.
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